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VolkswagenStiftung Opus Magnum; Frist Antrag: 04.11.2025

Dieses Förderangebot soll ausgewiesenen Professor:innen der Geistes-, Kultur- und Gesellschaftswissenschaften an deutschen
Hochschulen den Freiraum verschaffen, sich intensiv der Abfassung eines größeren wissenschaftlichen Werkes – eines Opus
Magnum mit Ausstrahlungskraft über die eigene Fachcommunity hinaus – widmen zu können. Diesen Freiraum ermöglicht
die zur Verfügung gestellte Freistellung von den sonstigen dienstlichen Aufgaben in Lehre und Verwaltung. Da die Förderung
im Wesentlichen in der Finanzierung der Vertretungsprofessur besteht, zielt die Initiative gleichzeitig auf die Unterstützung
des wissenschaftlichen Nachwuchses.

Als Opus Magnum sei ein grundlegendes wissenschaftliches Werk verstanden, das auf Grund seiner besonderen Qualität,
Originalität und Ausstrahlungskraft über die Bedeutung eines regulären fachwissenschaftlichen Buches hinausgeht. Gedacht
ist beispielsweise an ein Werk, das
• ein Forschungsgebiet erstmals umfassend und unter Bezugnahme auf den Forschungsstand in benachbarten Disziplinen
richtungsweisend aufarbeitet,
• in kritischer Auseinandersetzung mit gängigen Interpretationsmustern einen Gegenstandsbereich in einem neuen Licht
darstellt und dadurch ein neues Forschungsfeld eröffnet,
• Vorarbeiten unterschiedlicher Art und Provenienz erstmals in einen Zusammenhang stellt und durch diese Syntheseleis-
tung neue Einsichten generiert,
• Strahlkraft außerhalb der eigenen Fachcommunity hat bzw. nachhaltige Bedeutung für ein ganzes Forschungsfeld haben
wird.
Nicht gefördert werden Sammelbände, Editionen, Übersetzungen, Lehr- und Handbücher, Kommentare und Ratgeber.

Die Freistellung kann für die Dauer von 6 bis maximal 18 Monaten gewährt werden. Dabei wird erwartet, dass die be-
treffenden Wissenschaftler:innen von ihrer Universität unter Fortzahlung ihrer Dienstbezüge von Lehre und administrativen
Verpflichtungen freigestellt oder beurlaubt werden. Für den vorgesehenen Zeitraum wird von der Stiftung eine Vertre-
tungsprofessur finanziert. Die Freistellung muss zusätzlich erfolgen und darf bei der Bemessung regulärer Freisemester nicht
angerechnet werden. Weitere Mittel für eine Verlängerung der Förderung sind ausgeschlossen.

Es wird erwartet, dass am Ende des Förderzeitraums der Schlusspunkt unter das Opus Magnum gesetzt ist und das Werk
nur noch für die Veröffentlichung vorbereitet werden muss. Von daher werden nur Projekte in einem weit fortgeschritte-
nen Arbeitsstadium gefördert, zu denen schon umfangreiche Vorarbeiten vorliegen. Die Materialsammlung, Archiv- und
Recherchearbeiten müssen weitgehend abgeschlossen sein. Ein Förderantrag sollte nur dann gestellt werden, wenn im Be-
willigungsfall ein zeitnaher Antritt der Förderung möglich ist. Die Stiftung erwartet einen Projektstart nach üblicherweise 6
oder spätestens 12 Monaten nach Bewilligung, andernfalls behält sich die Stiftung eine Stornierung der Bewilligung vor.

Auch wird vorausgesetzt, dass in der Förderphase keine weiteren größeren (Forschungs-)Projekte durchgeführt werden.

Anträge sind bis zum 04. November 2025 (23:59 MEZ) ausschließlich über das Förderportal der VolkswagenStiftung
einzureichen.

Kontakt VolkswagenStiftung: Dr. Harald Barre, Telefon.: +49 511 83 81 – 247, E-Mail: barre@volkswagenstiftung.de

Weitere Informationen unter:
https://www.volkswagenstiftung.de/de/foerderung/foerderangebot/opus-magnum

VolkswagenStiftung Transformationswissen über Demokratien im Wandel – transdisziplinäre Perspektiven; Frist
Antrag: 09.09.2025

Mit diesem Förderangebot ermutigt die Stiftung Wissenschaftler:innen und ihre außerwissenschaftlichen Partner:innen dazu,
ihre jeweiligen Perspektiven, Erfahrungen und Ideen zusammenzuführen, um:
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• akute und ungelöste Fragestellungen zu Transformationsprozessen von Demokratien gemeinsam zu bearbeiten,
• Szenarien für die zukünftige Gestaltung des demokratischen Staatswesens zu entwickeln und zu testen,
• und aus den Forschungserkenntnissen konkrete Handlungsempfehlungen für ausgewählte Zielgruppen zu entwickeln sowie
einen Beitrag zu ihrer Umsetzung zu leisten

Im Vordergrund soll das Interesse aller Beteiligten stehen, sich auf einen Perspektivwechsel einzulassen und durch die Zusam-
menführung unterschiedlicher Wissensquellen Transformationswissen zu Veränderungsprozessen von Demokratie zu entwick-
eln. Die Stiftung möchte zudem einen Beitrag zum Aufbau einer wissenschaftlichen Community leisten, die Demokratieforschung
gemeinsam mit außerwissenschaftlichen Partner:innen durchführt. Die Förderinitiative soll zur Etablierung von Transfor-
mationsforschung im deutschen Wissenschaftssystem und zu ihrer wissenschaftlichen und gesellschaftlichen Anerkennung
beitragen.

Thematisch denkbar sind beispielsweise Projekte zu demokratischen Entscheidungsprozessen, der Einfluss bzw. Wech-
selwirkungen von Kultur, Religion, Medien und globaler wirtschaftlicher, gesellschaftlicher oder ökologischer Entwicklungen
auf Demokratieprozesse sowie die Effekte von Digitalisierung und KI auf Demokratien im Wandel. Nicht gefördert werden
Vorhaben, die sich mit partizipativen Prozessen beschäftigen, die keine erkennbaren Auswirkungen auf demokratische Struk-
turen haben, organisationspsychologische und -kulturelle Prozesse untersuchen, beziehungsweise keinen klar erkennbaren
Schwerpunkt auf demokratische Transformationsprozesse aufweisen (beispielsweise Nachhaltigkeits-, Gesundheits- oder Kli-
mawandelthemen ohne direkten Bezug zu Demokratie).

Die Forschungsgruppen bestehen aus zwei bis drei (ggf. internationalen) Wissenschaftler:innen aus unterschiedlichen
Fachdisziplinen sowie zwei bis drei unterschiedlichen (ggf. internationalen) außerwissenschaftlichen Partner:innen. Der/die
Hauptantragsteller:in gilt als PI, alle weiteren Teammitglieder – auch die außerwissenschaftlichen Partner:innen – als Co-
PIs. Bei den außerwissenschaftlichen Partner:innen setzt die Stiftung eine Berufserfahrung/einen Erfahrungshintergrund
im Bereich Demokratie von mindestens zwei Jahren voraus. Zu möglichen außerwissenschaftlichen Partner:innen zählen
gemeinnützige Nichtregierungsorganisationen, Vertreter:innen aus Behörden und/oder Regierungsorganen, Politiker:innen,
Medienvertreter:innen und Freischaffende aus Kunst und Kultur, die sich mit Demokratieprozessen beschäftigen. Auch
Sozialunternehmen (Social Entrepreneurs) oder gemeinnützige GmbHs können als mitantragstellende CO-PIs in das Vorhaben
integriert werden wenn sie einen gesellschaftlichen Auftrag zur Stärkung von Demokratien verfolgen

Die Förderdauer beträgt 4 bis 5 Jahre. Die Teams wählen den Zeitraum ihres Vorhabens entsprechend ihres Arbeits-
plans aus und passen den Budgetplan entsprechend an. Ausnahme sind bereits geförderte Taskforces aus der Förderlinie 1
(Bewilligung Februar 2024). Diese können in begründeten Fällen ein Vorhaben von bis zu 3 Jahren für max. 800.000 EUR
zu den oben genannten Konditionen beantragen, das auf Erkenntnissen aus der Taskforce aufbaut.

Anträge sind bis zum 9. September 2025 (14:00 Uhr MEZ) ausschließlich über das Förderportal der VolkswagenStiftung
einzureichen.

Kontakt VolkswagenStiftung: Dr. Cora Schaffert-Ziegenbalg, E-Mail: schaffert-ziegenbalg@volkswagenstiftung.de

Weitere Informationen unter:
https://www.volkswagenstiftung.de/de/foerderung/foerderangebot/transformationswissen-ueber-demokratien-im-wandel-transdisziplinaere-
perspektiven

VolkswagenStiftung NEXT – Rethink Neurodegeneration!; Frist Antrag: 28.08.2025

Mit dem Förderangebot ”NEXT – Rethink Neurodegeneration!” unterstützen wir interdisziplinäre Forschungsteams dabei,
etablierte Paradigmen zu überdenken und neue Wege in der Erforschung der demenziellen Neurodegeneration zu beschreiten.
Wir suchen nach risikoreicher, explorativer Grundlagenforschung, die über konventionelle Ansätze hinausgeht, um grundle-
gende Krankheitsmechanismen aufzudecken. Ziel ist es, transformativen Fortschritt voranzutreiben und das Fundament für
zukünftige präventive und therapeutische Durchbrüche zu legen.
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Was wird gefördert?
• Forschungsprojekte aus dem Bereich der Grundlagenforschung, die bestehende Konzepte hinterfragen, neue Wege beschre-
iten und sich mit zentralen Mechanismen der demenziellen Neurodegeneration beschäftigen
• High-risk, high-gain-Forschung mit dem Potenzial, etablierte Sichtweisen auf Neurodegeneration grundlegend zu verän-
dern – aber auch mit der Möglichkeit, zu scheitern
• Interdisziplinäre Projekte, die Expertisen aus unterschiedlichen Fachrichtungen zusammenführen
• Innovative methodische Ansätze, die neue Einblicke in die Krankheitsmechanismen ermöglichen

Wer wird gefördert?
• Interdisziplinäre Projektteams mit 2 bis 5 PIs (1 PI und bis zu 4 Co-PIs)
• Forschende von deutschen und internationalen Institutionen (PI muss an einer deutschen Institution sein, Co-PIs können
von internationalen Institutionen sein)
• Teams, bei denen die Mehrheit der Antragstellenden an deutschen Institutionen tätig sind und die einen wesentlichen
Beitrag zum Projekt leisten (finanziell und inhaltlich)
• Teams, die idealerweise eine ausgewogene Zusammensetzung aus Nachwuchswissenschaftler:innen und erfahrenen Forschen-
den aufweisen

Die Förderdauer der Forschungsprojekte beträgt bis zu 5 Jahre.

Anträge sind bis zum 28. August 2025 (14:00 Uhr MEZ) ausschließlich über das Förderportal der VolkswagenStiftung
einzureichen.

Ansprechpersonen: Dr. Theresa Kratzsch, Telefon: +49 (0)511 8381-363, Mail: kratzsch@volkswagenstiftung.de Dr.
Franziska Rönicke, Telefon: +49 (0)511 8381-262, Mail: roenicke@volkswagenstiftung.de

Weitere Informationen unter:
https://www.volkswagenstiftung.de/de/foerderung/foerderangebot/next-rethink-neurodegeneration

DFG Informationsveranstaltung: Pilotmaßnahme für zusätzliche Antragsmöglichkeiten zur Erneuerung von Forschungs-
großgeräten; Frist Anmeldung: Keine

13.05.2025, 13:00 – 15:00 Uhr: Online

Im Rahmen einer Pilotmaßnahme bis Ende 2025 eröffnet die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) in Abstimmung mit
der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz (GWK) zusätzliche Antragsmöglichkeiten im Programm Forschungsgroßgeräte
nach Art. 91 b GG, um vorhandene Großgeräte für einen verlängerten Einsatz in der Forschung zu erneuern bzw. zu
ertüchtigen. In diesem Rahmen können auch Anträge gestellt werden, bei denen die Investitionskosten für die Erneuerung
unterhalb der üblichen Schwellenwerte des Forschungsgroßgeräte-Programms liegen.

Die Erneuerungsmöglichkeit ist nicht auf DFG-geförderte Geräte beschränkt, sondern schließt die Ertüchtigung von Großgeräten
jeglicher Herkunft ein. Für vorhandene Großgeräte mit einem ursprünglichen Anschaffungswert über 200 000 Euro können
Anträge zur Ertüchtigung ab einer Höhe von 100 000 Euro eingereicht werden. Hochschulen für Angewandte Wissenschaften
und Fachhochschulen können zusätzlich für bestehende Großgeräte mit einem Anschaffungswert zwischen 100 000 und 200
000 Euro Anträge ab einer Höhe von mindestens 50 000 Euro für die Ertüchtigung stellen.

Die DFG bietet eine digitale Informationsveranstaltung zur Pilotmaßnahme an. Die Teilnahme ist kostenfrei und eine
vorherige Anmeldung nicht erforderlich.

Weitere Informationen unter:
https://www.dfg.de/de/aktuelles/neuigkeiten-themen/info-wissenschaft/2025/ifw-25-30
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BMWK Innovationstag Mittelstand 2025; Frist Anmeldung: Keine

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) lädt am 5. Juni 2025 zum Innovationstag Mittelstand
nach Berlin-Pankow ein. Etablierte mittelständische Betriebe und aufstrebende Start-ups sowie ihre Kooperationspartner
aus Wirtschaft und Forschung präsentieren bei der Open-Air-Veranstaltung ihre zukunftsweisenden Produkte, Verfahren und
Dienstleistungen, die mit Unterstützung der themenoffenen Innovationsförderung des BMWK realisiert werden konnten.

Auf dem Innovationstag können sich Teilnehmende aus Unternehmen und Forschungseinrichtungen sowie Gründerinnen
und Gründer persönlich zu den breitgefächerten Förderprogrammen und -initiativen des BMWK beraten lassen. Die zahlre-
ichen Angebote des mittelstandgerechten Förderkonzepts Von der Idee zum Markterfolg bieten dabei maßgeschneiderte
Unterstützung, um innovative Ideen von der Durchführbarkeitsstudie bis zur Markteinführung auf den Weg zu bringen.

Der Besuch des Innovationstags ist kostenlos. Eine vorherige Anmeldung ist nicht verpflichtend notwendig – auch Kurzentschlossene
sind herzlich willkommen.

Weitere Informationen unter:
https://innovationstag-mittelstand-bmwk.de/

Sonstiges Kontakt Forschungsförderberatung Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Wenn Sie Fragen zu Fördermitteln oder spezifischen Ausschreibungen haben und Unterstützung bei der Antragstellung und
Projektbetreuung haben, wenden Sie sich bitte an die Forschungsförderberatung der OVGU.

Informationen zu aktuellen Veranstaltungen, Fördermöglichkeiten und Kontaktdetails finden Sie online unter: https://www.ovgu.de/KontaktForschungsfoerderung.html
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